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Beratungsfolge Termin TOP Bemerkungen 

Stadtverordnetenversammlung 21.09.2023 16. einstimmig  
 

 
Baumaßnahmen Bahnhof Friedrichsdorf und Seulberg                - Antrag FDP - 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Ankündigung der Bahn zur Verlängerung der Bau-
maßnahmen am Friedrichsdorfer Bahnhof mit absolutem Unverständnis zur Kenntnis. Die massiven 
Einschränkungen für die Fahrgäste stellen eine erhebliche Belastung dar und beschädigen das An-
sehen der S-Bahn als wichtigem Transportmittel im RheinMain-Gebiet nachhaltig. Daher fordert die 
Stadtverordnetenversammlung die Bahn mit ihren zuständigen Gesellschaften auf, Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Einschränkungen zu reduzieren. Dies betrifft insbesondere  
 
 den barrierefreien Zutritt zu allen Bahnen, insbesondere bei Rückverlagerung auf die Gleise 4  
   und 5, aber auch vom P+R-Parkplatz auf der Seite „Römerhof“.  
 fehlende Radständer rund um den Bahnhof.  
 
Darüber hinaus wird die Bahn aufgefordert, die seit langem entfernten Radständer am Seulberger 
Bahnhof endlich wieder aufzustellen.  
 
Der Magistrat wird gebeten, der Bahn die Anliegen der Stadtverordnetenversammlung in geeigne-
ter Form vorzutragen. 
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Begründung: 
 
Die Friedrichsdorferinnen und Friedrichsdorfer mussten in den letzten Monaten im Zuge des barrie-
refreien Ausbaus des Bahnhofes erhebliche Einschränkungen hinnehmen. Insbesondere die Be-
helfsbrücke war eine Belastung und ein Gefahrenpunkt gerade für Ältere. Mit Blick auf das baldige 
Ende der Maßnahmen wurden diese Einschränkungen aber zähneknirschend in Kauf genommen. 
Durch die Ankündigung der Bahn, wonach sich Baumaßnahmen am Friedrichsdorfer Bahnhof ver-
längern werden, ist es aus Sicht der FDP-Fraktion an der Zeit, die Situation nachhaltig für die 
Fahrgäste zu verbessern. Sollte z.B. der Verkehr teilweise wieder auf Gleis 4 und 5 verlagert wer-
den, ist ein besserer Zugang sicherzustellen oder aber z.B. ein Shuttle-Service zum barrierefreien 
Bahnhof in Bad Homburg. Wir erwarten von der Bahn zeitnahe Maßnahmen! 
 
gez. Jochen Kilp 
Fraktionsvorsitzender 
 




